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Krankenhaus Markt Werneck 
   Patientenfreundlich - kompetent - ganz in Ihrer Näh               

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

da unsere Bayerische Krankenhausgesellschaft eher einen technischen Schreibstil hat, 

muss ich die Ausführungen für normale Menschen übersetzen. Mein Kernsatz lautet:   

 

da unsere Preise in Berlin gemacht werden, kann eine Erhöhung auch nur mit 

ausdrücklicher gesetzlicher Grundlage erfolgen.  

 

Tatsache ist, dass wir mit den 4 % Anhebung die Kostensteigerung von 8 % nicht 

auffangen können. Das führt selbst ein kommunales Krankenhaus an die Grenzen der 

Belastbarkeit der Trägerin. Warum: Steuergelder werden faktisch zur Finanzierung von 

Krankenkassenleistungen mit heran gezogen.  

 

Zuerst waren und sind es nur die Investitionen, die im Gegensatz zur gesetzlichen 

Fiktion eben nicht vom Freistaat komplett bezahlt werden. Die Quote liegt nach einer 

Umfrage in unserer Krankenhausgenossenschaft bei rd. 60 %. Aufgrund der geringen 

Größe des Hauses muss die Marktgemeinde den überwiegenden Teil übernehmen.  

 

Die Gefahr bei einer Nichtanhebung des Sockels in diesem Jahr ist die dauerhafte 

Schieflage in der Finanzierung der Betriebskosten. Wir wissen aus vielen anderen 

Beispielen frei-gemeinnütziger Träger in 2023, die in die Insolvenz getrieben wurden 

oder den Betrieb dauerhaft ganz einstellen mussten, das die Marktbereinigung auch 

ohne Reformgesetz bereits eingeleitet wurde. Ob damit immer die aus Sicht der 

Bevölkerung richtigen Angebote aus dem Markt ausscheiden, bleibt die Frage. Tatsache 

ist allerdings auch, dass Sie uns unterstützen können. Natürlich nicht nur bei der Wahl 

der für Ihre Gesundheit richtigen Praxis oder Klinik.  

 

Sprechen Sie doch Ihren Bundestagsabgeordneten doch mal auf die These an, wie final 

mit nur noch 630 Krankenhäusern anstelle von 1.765 Krankenhäusern eine Versorgung 

außerhalb der großen Städte oder Ballungsräume stattfinden soll und ob diese nicht den 

Antrag auf Aufhebung des Fraktionszwangs stellen wollen. Vor allem, wenn diese 
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Häuser bereits heute defizitär arbeiten, was Sie ja eigentlich nicht müssten – wenn denn 

die Fiktion Bundesland = Investition und Krankenkassen = Betriebskosten 

Refinanzierung immer zutreffen würde. Hierzu gibt es bisher kein schlüssiges Konzept 

– aber die Reform soll am 01.01.2024 in Kraft treten. 

 

Bezeichnend ist zudem, dass das zuständige Ministerium in Berlin geradezu von deren 

Mission besessen ist und sich jeglicher Sachargumentation bisher verweigert. Ein 

Beispiel unter vielen aus der jüngsten Vergangenheit ist die Tatsache, dass früher bei 

älteren Menschen aus Rücksicht auf deren Allgemeinzustand stationär durchgeführte 

Operationen – sagen wir arthroskopische Eingriffe – nur noch ambulant durchgeführt 

werden dürfen. Es ist eben ein Unterschied, ob ein älterer Mensch so um die 80 noch 

ein bisschen Zeit bekommt, sich mit den Eingriffsfolgen durch tätige Hilfe im 

Krankenhaus zu beschäftigen oder eben im häuslichen Umfeld allein gelassen 

wird.  Wir können das als Belegkrankenhaus nicht beliebig aussteuern, weil eine 

Änderung der Abrechnungsgrundlage von stationär zu ambulant zu einer 

Nullerlössituation führt. Bei allen anderen Krankenhäusern werden bestenfalls 60 % der 

Leistung bezahlt. Das ist auf Dauer ruinös – mit voller Absicht.  

 

Wir werden daher als Repräsentanten unserer Krankenhäuser am 20.09.2023 durch eine 

hohe Präsenz auf dem Potsdamer Platz öffentlich sichtbar ein Zeichen mit der Aktion 

Kliniken in Not zu setzen. Die Versorgung läuft weiter, denn noch ist Zeit und die 

Änderung könnte mit Zustimmung der Krankenkassenverbände noch in diesem Jahr 

erfolgen. Denn aus dieser Richtung stammt auch der Druck auf die Politik. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wolfhard Walde 

Vorstand  

Kommunalunternehmen Krankenhaus Markt Werneck 

 


